
17. Internationales Festival
der Kammermusik

A la française 
Benjamin Schmid und  
FreundInnen
 
Benjamin Schmid & Dorota Siuda, Violinen 
Daniel Eklund, Viola 
Ramon Jaffé, Violoncello 
Michael Martin Kofler, Flöte 
Serafina Jaffé, Harfe 
Matthias Schorn, Klarinette 
Lisa Smirnova, Klavier 
 
 
Johannes Brahms (1833–1897) 
Klarinettentrio a-Moll op. 114  
Nino Rota (1911-1979) 
Trio für Flöte, Violine und Klavier

Maurice Ravel
Introduction et Allegro für Harfe, Flöte, Klarinette 
und Streichquartett  
Camille Saint-Saëns (1835–1921)
Fantasie für Flöte und Harfe op. 124 
 
César Franck (1822–1890) 
Klavierquintett f-Moll

Festivalleiter Benjamin Schmid lädt seine Musi-
kerfreundInnen ein, um gemeinsam in der Musik 
Frankreichs zu schwelgen – künstlerische Seiten-
sprünge nach Italien und Deutschland inbegriffen!

Kammerorchester plus:  
Mozart, Italien, Kontrabass 
Werke von Mozart und Bottesini 

 
Kammerorchester Musica Vitae (Växjö/Schweden)
  
Benjamin Schmid, Leitung und Violine 
Dominik Wagner, Kontrabass 
 
 
Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791) 
Violinkonzert A-Dur, KV 219   
Giovanni Bottesini (1821–1889) 
Gran Duo Concertante  
Giovanni Bottesini  
Grande Allegro di Concerto „Alla Mendelssohn“  
Wolfgang Amadeus Mozart 
Sinfonie A-Dur KV 201

Giovanni Bottesini hat nicht nur die Urauffüh-
rung von Verdis Oper „Aida“ dirigiert (man darf 
staunen: in Kairo!), sondern der Nachwelt auch 
einen ganzen Stapel ungewöhnlicher Notenlitera-
tur hinterlassen: Die meisten seiner Kompositio-
nen hat der norditalienische Kontrabass-Virtuose 
seinem eigenen Instrument auf den Leib geschnei-
dert. Viele dieser Stücke gehören bis heute fest 
zum Repertoire von Kontrabass-Solisten – was 
sich im heutigen Programm widerspiegelt.

Kammerorchester plus:  
die helle Freude 
Växjö/Schweden

Kammerorchester Musica Vitae (Växjö/Schweden)
 
Martin Michael Kofler, Leitung und Flöte 
Serafina Jaffé, Harfe 
Dorota Siuda, Konzertmeisterin 
 
 
Dmitri Schostakowitsch (1906–1975) 
Präludium und Scherzo op.11 (für Streichoktett)  
Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791) 
Konzert für Flöte, Harfe und Orchester KV 299  
Frank Martin (1890–1974) 
Ballade für Flöte, Streichorchester und Klavier  
Joseph Martin Kraus (1756–1792) 
Sinfonie c-Moll

Der silbrig-luftige Klang von Harfe und Flöte hat of-
fenbar Komponisten aller Epochen fasziniert: Von der 
Wiener Klassik bis hinein ins 20. Jahrhundert, von Mo-
zart bis Frank Martin, gehen die beiden Instrumente in 
diesem Konzert eine wunderbare Liaison ein. Daneben 
verrät Schostakowitschs „Präludium“ die Bach-Vereh-
rung des jungen Russen. Und zum Schluss überrascht 
eine Sinfonie des „Odenwälder Mozart“ Joseph Martin 
Kraus mit ihrem spannungsgeladenen, dramatischen 
Auftakt, der uns regelrecht in das Werk hineinsaugt.

JETZT

TICKETS  

ONLINE  

KAUFEN!

24. September bis  
02. Oktober 2022

Visionen

www.classix-kempten.de

FREITAG

30.09.
19 UHR

55 /45 €

SAMSTAG

01.10.
19 UHR

55 /45 €

SONNTAG

02.10.
17 UHR

55/45 €

Ticketbuchung
und Ermäßigungen
Tickets für Classix Kempten buchen Sie am besten 
online unter www.classix-kempten.de.
 
Sollten Sie keine Möglichkeit zur Internetbuchung 
haben, können Sie Karten unter der Telefonnummer 
0831 - 29095 bestellen.
 
Ermäßigungen: 
• Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres:  
 Eintritt frei
• Begleitpersonen von Schwerbehinderten  
 ab einem GdB von 50: Eintritt frei
 
Alle Konzerte finden statt im 
Theater in Kempten
Illerstraße 27
87435 Kempten (Allgäu)

Wir danken unseren Sponsoren und Förderern:

SCAN MICH

 
 
 

Residenz Treuhand GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft 

BR-

LIVEMIT-

SCHNITT



Am Puls der Zeit 
Vision String Quartett 
 
Florian Willeitner, Violine 
Daniel Stoll, Violine, 
Leonard Disselhorst, Violoncello 
Sander Stuart, Viola 

 
Maurice Ravel (1875–1937) 
Streichquartett F-Dur  
Florian Willeitner (*1991) 
Streichquartett UA  
Dmitri Schostakowitsch (1906–1975) 
Streichquartett Nr. 8 op.110

Ein brandneues Streichquartett von Florian Will-
leitner, eingerahmt von zwei Meisterwerken des  
20. Jahrhunderts:

Ravels einziges Streichquartett verrät neben der bas-
kischen Herkunft des 27-Jährigen auch dessen Händ-
chen für musikalische Raffinessen: hier ein wenig 
Swing, da eine Prise Exotik und überall viel Poesie. 

Schostakowitschs achtes Streichquartett hingegen, 
entstanden 1960 in der DDR, entlarvt die dunklen 
Seiten des Sowjetregimes. In dem hochgespannten 
Werk, das die möglichen Abgründe menschlichen 
(Er-)Lebens offenlegt, reflektiert der Russe seine per-
sönlichen Erinnerungen an Schikanen und Krieg.

Mozart hoch 5 
Klavierquartette und mehr 

 
Benjamin Schmid & Zen Hu, Violinen 
Johannes Erkes, Viola 
Enrico Bronzi, Violoncello 
Dejan Lazić, Klavier 
 
 
Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791) 
Klavierquartett g-Moll KV 478 

W.A. Mozart/Dejan Lazić 
Adagio h-Moll für Streichquartett, KV 540 
W.A. Mozart/ Dejan Lazić 
Rondo Concertante KV 333 

Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791) 
Klavierquartett Es-Dur KV 493

Kaum zu glauben, aber wahr: 

Das Wiener Publikum wurde mit Mozarts eindring-
lichem Klavierquartett in g-Moll einfach nicht warm. 
„Kurz, leicht und popular“, so hatte es Mozarts Ver-
leger im Hinblick auf die Verkaufszahlen bei ihm 
bestellt. Herausgekommen war ein dramatisches 
Stück Musik, viel zu anspruchsvoll für den Hausge-
brauch und – wie auch sein introvertierter Nachfol-
ger in Es-Dur – heute eine Perle der Kammermusik. 
Dazwischen lassen zwei Mozartbearbeitungen des 
kroatischen Weltpianisten Dejan Lazić aufhorchen, 
OPUS KLASSIK- Preisträger des Jahres 2021.

Enlightenment For Strings 
Klangzauber in Szene gesetzt
 
Duo BartolomeyBittmann 
progressive strings vienna  
„zehn“  
Matthias Bartolomey, Violoncello 
Klemens Bittmann, Violine & Mandoline

Seit zehn Jahren entwickelt das Duo Bartolomey-
Bittmann ein progressives Repertoire für sein 
charismatisches Instrumentarium. Vieles entsteht 
dabei spontan und aus einer Improvisationslust 
heraus, die sich auch dem Jazz verbunden fühlt. 
 
Von Beginn an haben die beiden Musiker selbst 
Stücke komponiert und mit neuen Spieltechniken 
für ihre Instrumente experimentiert. Ihre musika-
lische Bandbreite reicht von wuchtigen Rock-Riffs 
über rasante Unisono-Passagen bis hin zu einfühlsa-
men Kantilenen. Ohne Elektronik und Effektgeräte 
gehen sie dabei stets der akustischen Essenz ihrer 
Instrumente auf den Grund.
 
In ihrem neuen Programm „zehn“ feiern die beiden 
Musiker ihr zehnjähriges Duojubiläum. Darin prä-
sentieren sie aktuelle Stücke, die überwiegend im 
Pandemie-Lockdown entstanden sind.

SAMSTAG

24.09.
19 UHR

55 / 45 €

Kammermusik reloaded 
New Piano Trio 
 
Alexander Wienand, Klavier 
Florian Willeitner, Violine 
Ivan Turkalj, Violoncello 

 
Florian Willeitner (*1991):  
Klaviertrio No.2  

 „I Love Pop“ (Auswahl) 

„What the Fugue?“ (Auswahl)

Warum die großen Meister mit Samthandschuhen 
anfassen?
 
Florian Willeitner kennt keine Berührungsängste 
mit Mozart, Bach & Co. Im Gegenteil: Ihr Erbe for-
dert den Geiger und Komponisten dazu heraus, 
sich aus der Sicht von heute in den produktiven 
Austausch mit der musikalischen Vergangenheit 
zu begeben.

Mit der Fuge steht eine der kompositorischen Kö-
nigsdisziplinen im Fokus. Doch anstatt vor den 
barocken Vorbildern in Ehrfurcht zu erstarren, 
belebt das Trio die Fugenkunst mit neuem Geist – 
und zwar mit einem Streifzug durch verschiedene 
zeitgenössische Klangsprachen. Florian Willeitner 
wagt’s und verpasst der Fuge eine Frischzellenkur.

DIENSTAG

27.09.
19 UHR

45 / 35 €

DONNERSTAG

29.09.
19 UHR

45 / 35 €

MIT

LICHT
SHOW

Liebes Publikum,
mit Classix Kempten 2022 wartet ein außergewöhn-
liches Musikfest auf uns! 

Freuen Sie sich auf sieben Konzerte mit vielfältigem, 
exzellentem Programm, bei dem wieder aufregende 
Topmusiker an Bord sind:
 
Ein weltweit begehrtes, da neuartiges Streichquartett 
eröffnet das Festival: das Vision String Quartet mit 
seinem neuen Primarius und Komponisten Florian 
Willeitner. Mit ihm erleben Sie die Welturauffüh-
rung seines neuen Streichquartetts und vieles mehr. 
Am nächsten Tag betritt das New Piano Trio mit Wil-
leitners gegenwärtiger Musik die Bühne, die bestens 
zum Classix-Kempten-Spirit passt: Klassik und Groo-
ve können nebeneinander!
  
Zusammen mit dem kroatischen Weltpianisten 
Dejan Lazić gewannen Benjamin Schmid & Co. den 
OPUS KLASSIK 2021. Die zwei Mozart-Klavierquar-
tette der preisgekrönten CD erklingen bei uns live. 
Das virtuose Duo BartolomeyBittmann hat das Gen-
re Streichduo neu erfunden, mit eigener Musik, viel 
Poesie, Groove und fantastischer Lichtshow.

Im großen Kammermusikkonzert erklingt Ravels 
traumschönes Harfenseptett mit der atemberau-
benden Harfenistin Serafina Jaffé. Auch dabei: das 
klangrauschende Klavierquintett von César Franck, 
dessen 200. Geburtstag wir heuer feiern.

Am finalen Wochenende begrüßen wir das schwedi-
sche Kammerorchester Musica Vitae, das von Ihnen 
letztes Jahr so sehr bejubelt wurde. Zunächst mit Mo-
zart und Bottesini – und dem Shooting Star Dominik 
Wagner am Kontrabass. Sonntags hören Sie Mozarts 
ätherisches Konzert für Flöte und Harfe mit Michael 
Martin Kofler, Soloflötist der Münchner Philharmo-
niker und ein Ereignis an seinem Instrument. Und 
zum Schluss eine dramatische Überraschung des 
„Odenwälder Mozart“ Joseph Martin Krauss …

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Benjamin Schmid (Künstlerischer Leiter)
und Dr. Franz Tröger (Freundeskreis)

SONNTAG

25.09.
19 UHR

45 / 35 €


